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ßürdjer SSilberbogen

(Saê- Sram)
Stau unb roeifj geftretft ift fte

Uttb fie fäfjrt bitruuë bunt,
§ine ume freuj unb quer,
Iff unb afe nebet tjer.
Sorne brauf, ba ftefjt ber güljrer,
§tttt' ein SBedjêler unb ©oubterer,
Ser, mit ebfem Sartton,
Sfuëruft jebe Station.
Setbe meiben ttnterfjaltung:
©o berfügt eê bie Scrroaltung.
SBilt ber §intre roaê bom Sorbern,
©troa SBeiterfaljrt beorbern,
©eljet biefem, fiefjt er brauf,
jebeêmal ein Siebtfein auf.
Sfuf beu Stöbern, fbät unb früf),
SBefdjeë £o=fjou=h)a-botjüü!:
kommen, ©etjen, Sitten, ©tefjen,
SXbfdjiebneljnten, SBieberfetjen,
©in ©idj=©djneiben, @id>=Seguefeu,

(fta nidjt auf ben Soben fbuefen.)
©in berftecfteë, ftilleê glätten,
Sfcacfj bem SleufjermSidj=Seroerten,
S) a ein gfüftern, bort ein Sadjen,
§ier ein getftreidj 9Bidjtig=9Jcadjcu,
3)rüben ©ânjfidjcê ©ntfagen,
Son ber SBeft in biefen Sagen!
Um, im Sauf, fie ju befteigen,
¦Ucacfj' Sir- beibe ©riff gu eigen
Unb 35 u roirft ('§ ift faum jum glbobert)

Sfittomatifdj brauf gehoben,

galfê nidjt etroa, in ber £>aft,
3)u baê Trittbrett fjaft berbafjt.
UBettn in gabrt, bo.t ifjr ju ff3ritrgen.
SBitt nicfjt jebem gfeidj gelingen.
âJîerï 3)ir barum btefen Ättiff :

Sinfe §aub am finfen ©riff!
35amcn! ÜJcauf unb runter geljt
©rft, roenn baê Seffel ftebt!
©onftfommt$fjr (mid) fafjtein ©raueu)
ftn ben Stuf gefaffuer grauen!
fta, fie getjet ftetê am ©dntürdjcu,
fütjrt föoloffe unb gigütdjen,
Sûrgerêfeute unb Sroteteit,
3'emimonben unb Slêfeten,
3eitungêfrauen unb Sülarquifen
Opunbe roerben abgerciefen!)
Sie, ganj fdjmuctW, bie berjiert fidj
greife: jroanjig, bretfjig, bterjidj.
SBittft ein grûncë Sücljlein Su,
©cfjaut ber ganje SBagen gu
Uub erfätjrt in furjer griff,
Ob 35u fair, ob fnidrig bift.
SBer bon fictj ein konterfei
2)cit 'nein ©tembel fjat fäfjrt frei!
35afj fie trotjbem gut rentiert,
©ei nodj ejtra angefüljrt.
Unb ber ©runb? SBirb Ijier entljüfft!
Sitte SBagen finb gefüfft!
SBoljl gefdjüfct bor flält' unb 57cäffe,

Stuften fönnen bie ©efäfje,
kommen bennod) bon bem gfeef:
Siefeê ift baê 3iel, ber groeef
Uub baê ganje Srum unb Sran
Son ber ©täbt'fdjen ©trafjenbabn!

Jgani ÏSat<rl)aué

SSkrot ber ttjtig djunb
Si« fftodjbet« tüenbe> tra'faje. Set erfit Sag fdjön

©djo fà'dîtet eê SBöfajti int £ebitt(tfötjn.
©t feedjte, ft cible unb ratfcfje jur ©tunb

roit bet Uftig ebunb.

©er ©djuttefjret motet fi ©attebag a.

3t ©ctjübe unb 'jirmel djta'bt au no Satb bra.

©tum geüenet bernf atteê fdjo ringê i bet SKunb

roenn bet Uftig djunb.

£>er ©djeetfdjtpffet madjt ft au mteber patab.

Cft pü&let bet ©cfjlpffftuel unb falbet ft« SKnb.

SBott roiebet go flpffe", ift faft ufern -Ôunb

bt« bet Uftig djunb.

Set ©ctjroanerottt fit'ajt tjütt ft« SagetfbJ a.

S meine roilt utnem e ©djoppe go tja.

Gf golbgtüene genbant ift elfter; no g'funb -
roenn bet Uftig djunb. &wti

*
ßieber hebelfpalter!

©in frifcfjaitgeferuter 35ambfroalgen=
füfjrcr erfjält Sefudj beê Äeffelinfbef*
torê. ftn feinem ©ntfe^en fiefjt er bie

ättafdjinc in eine einzige Sambfrooffe
geljüfft unb ju äffen Sentilcn tjerauê
entroeidjt ber Santbf, trotjbem ber 9ïïa=
nometer nur groei Sltmofbfjären an*
jeigt. Sluf baê Sefragen über bie Ur=
fadje erroiberte ber §eijer gutmütig:
fta, ber feiger ifdjt Ijalt fdjo emal
ume!"

Scifctjer Junior
ftn einer ©efcttfc'tjaft in ^rlanb

bringt ein Slrjt, ein eifriger Uniotüft,
bie Stebe auf fein Sieblingstljema,
§ome Stufe, fta) fann eê beroeifen,"
fagt er, bafj baê irifdje Soff nidjt reif
für §ome Stufe ift, ba feine ©tjren*
f)aftigfeit ju roünfdjen übrig läfjt."
,,©ut, beroeifen ©ie es>".

©djön, idj brafttjierte früfjer in
einem Slrbeiterbiertef unb tjatte über

tjnnbert irifdje Saticntcn in meinen
Südjern. 9cun, roaê glauben ©ie, roie

biete bon biefen Sßatienten mir mein

Honorar gefanbt tjaben?"
Saê fönnen roir nidjt roiffen; aber

toir roerben eê Qljnen glauben, roeun
©ie eê unê fagen", erroiberte man ifjm.

Slur jet)n", fagte ber Softor mit
Setonung nnb fal) fidj triumbljierenb
im Greife um. SBotten ©ie nodj mei*

tere Selueife ober roie rooffen ©ic baë

erflären?"
©anj einfadj," erroiberte ber

SDIann, toeidjer bem Slrjt am eifrigfteu
rotberfbrodjen, eë roaren nur nod)

gefjn bon all ben fjunbert Sattenten,
bie ©ie befjanbclten, am Seben ge=

blieben!" '

©r tjatte bic Sadjer auf feiner ©eite.
sRimofc

17

Zürcher Bilderbogen
(Das- Tram)

Blau und weiß gestreift ist sie

Und sie sährt duruus durn,
Hine ume kreuz und quer,
Uf uud abe n-bet her.
Vorne drauf, da steht der Führer,
Hint' ein Wechsler und Coutuerer,
Der, mit edlem B.iritvn,
Ausruft jede Station.
Beide meiden Unterhaltung:
So verfügt es die Verwaltung.
Will der Hintre was vom Vordern,
Etwa Weiterfahrt beordern,
Gehet diesen?, sieht er draus,
Jedesmal ein Lichtlein auf.
Auf deu Rädern, spät und srüh,
Welches To-hou-wa-bohüü!:
Kommen, Gehen, Sitzen, Stehen,
Abschiednehmen, Wiedersehen,
Ein Sich-Schneiden, Sich-Begucken,
(Ja nicht auf deu Boden spucken.)

Ein verstecktes, stilles Morien,
Nach dem Aenßern-Sich-Bewerten,
Da ein Flüstern, dort ein Lachen,

Hier ein geistreich Wichtig-Machen,
Drüben Gänzliches Entsagen,
Von der Welt in diesen Tagen!
Um, im Lauf, sie zu besteigen,

Mach' Dir beide Griff' zu eigen
Und Du wirst ('s ist kaum zum glooben)
Automatisch drauf gehoben,

Falls nicht etwa, iu der Hast,
Du das Trittbrett hast verpaßt.
Wenn in Fahrt, vo.l ihr zu springen.
Will nicht jedem gleich gelingen.
Merk Dir darum diesen Kniff:
Linke Hand am linken Griff!
Damen! Nauf nnd runter geht

Erst, wenn das Vehikel steht!
SoustkommtJhr (mich faßtein Grauen)

Iit den Ruf gefallner Frauen!
Ja, sie gehet stets am Schnürchen,
Führt Kolosse und Figürchcn,
Bürgersleute und Proleten,
Temimonden und Asketen,
Zeitungsfrauen nnd Marquisen
(Hunde werden abgewiesen!)
Die, ganz schmucklos, die verziert sich

Preise: zwanzig, dreißig, vierzich.
Willst ein grünes Büchlein Du,
Schaut der ganze Wagen zu
Und erfährt in kurzer Frist,
Ob Du fair, ob knickrig bist.
Wer von sich ein Kontersei
Mit 'nein Stempel hat sährt frei!
Daß sie trotzdem gut rentiert,
Sei noch extra angeführt.
Und der Grund? Wird hier enthüllt!
Alle Wagen sind gefüllt!
Wohl geschützt vor Kält' und Nässe,

Ruhen können die Gesäße,
Kommen dennoch von dem Fleck:
Dieses ist das Ziel, der Zweck
Und das ganze Drum und Dran
Von der Städt'schen Straßenbahn!

Hans Vaterhaus

Wenn der Uftig chund
Bis Nochbers tüends Wäsche. Der ersti Tag schön

Scho facklet es Wöschli im Hebirrliföhn.

Si seechte, si rible und ratsche zur Stund
wil der Ustig chund.

Der Schullehrer molet si Gartehag a.

A Schübe und Ärmel chlabt au no Färb dra.

Drum grüenel dänk alles scho rings i der Rund

wenn der Ustig chund.

Der Scheerschlyffer macht si au wieder parad.

Er pützlet der Schlyffstuel und salbet sis Rad.

Wott wieder go slyffe", ist sast ufem Hund
bis der Ustig chund.

Der Schwanewirt sticht Hütt sis Lagerfaß a.

I meine will zunem e Schoppe go ha.

E goldgrüene Fendant ist eister no g'sund -
wenn der Ustig chund. Zâi

Lieber Nebelspalter!
Ein srischangelernter Tampfwalzen-

führer erhält Besuch des Kesselinspck-
tors. Zu seinem Entsetzen sieht er die

Maschine in eine einzige Dampfwolke
gehüllt und zu allen Ventilen heraus
entweicht der Dampf, trotzdem der
Manometer nur zwei Atmosphären
anzeigt. Auf das Befragen über die
Ursache erwiderte der Heizer gntmütig:
Ja, der Zeiger ischt halt scho emal
nme!"

Irischer Humor

In einer Gesellschaft in Irland
bringt eilt Arzt, ein eifriger Unionist,
die Rede auf seilt Lieblingsthema,
Home Rule. Ich kann es beweisen,"
sagt er, daß das irische Volk uicht reis
für Home. Rule ist, da seine
Ehrenhaftigkeit zu wünschen übrig läßt."
Gut, beweisen Sie es".

Schön, ich praktizierte stüher in
einem Arbeiterviertel und hatte über

hundert irische Patienten in meinen
Büchern. Nun, was glauben Sie,, wie
viele von diesen Patienten mir mein

Honorar gesandt haben?"
Das können wir nicht wissen: aber

wir werden es Ihnen glauben, wenn
Sie es uns sagen", erwiderte man ihm.

Nur zehn", sagte der Doktor mit
Betonung und sah sich triumphierend
im Kreise um. Wollen Sie noch weitere

Beweise oder wie wollen Sie das

erklären?"
Ganz einfach," erwiderte der

Mann, welcher dem Arzt am eifrigsten
widersprocheit, es waren nnr noch

zehn von all den hundert Patienten,
die Sie behandelten, am Leben
geblieben!"

Er hatte die Lacher auf seiner Seite.
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